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1. Eröffnung und Begrüßung

Begrüßungsworte durch den Herrn Bürgermeister der Stadt Mohàcs, Herrn Jószef Szekó und den Vizepräsidenten des Komitats Baranya, Béla Pörös: Das Komitat Baranya hat verkehrsbedingt eine isolierte Lage, die Stadt erwartet sich durch die Arbeitsgemeinschaft Donauländer eine Unterstützung der Region, die Donau ist der Fluss Europas und die Donaubrücke in Mohàcs ein vordringliches Ziel.

Der Vorsitzende dankt der Stadt Mohacs und Bürgermeister Szekó für die Einladung zur 12. Arbeitstagung des Arbeitskreises und für das interessante Programm (Beilage 1).

In Erwiderung auf die Begrüßung des Bürgermeisters stellt er fest, dass die wirtschaftliche Entwicklung in den kommenden Jahren im Vordergrund stehen müsse und die 23 Regionen der ARGE Donauländer eine Zone des Friedens und der Zusammenarbeit darstellen. Mohács wird künftig die Last einer EU-Grenzstadt tragen müssen. Dadurch bietet sich auch die Chance, die  Entwicklung des südungarischen Raums entscheidend zu beeinflussen. Auch die Möglichkeit, auf die Nachbarregionen außerhalb der EU zu wirken, wird die Rolle von Mohacs und des Komitats Baranya stärken. Die Regionen werden eine wesentliche Rolle im Europa von Morgen spielen – Subsidarität darf nicht nur auf dem Papier stehen, sie muss gelebt werden.

2. Genehmigung der Tagesordnung

Die Tagesordnung wird einvernehmlich mit folgender Änderung genehmigt: 

Punkt 8 wird Punkt 3a (siehe Beilage 2)
3. Bericht des Vorsitzenden

In Europa ist durch die Europäische Union und die bevorstehende Erweiterung durch die mittel-osteuropäischen Länder ein totaler Umbruch im Gange. Innerhalb des EU-Europa haben sich bereits drei Großregionen gebildet: Mittelmeerkonferenz, Atlantischer Bogen und die Nördliche Dimension. Es fehlt daher die vierte Kraft, der Donauraum. Der Vorsitzende kann berichten, dass daher über Einladung der Europäischen Kommission, des Stabilitätspakts und der Außenminister von Rumänien und Österreich am 27. Mai 2002 in Wien die Donauraumkooperation aus der Taufe gehoben wird. Ziel dieser Kooperation ist eine Zusammenarbeit auf nationalstaatlicher Ebene durch Verabschiedung einer politischen Deklaration. Die ARGE Donauländer kann sich zurecht als Pionier dieser Zusammenarbeit auf regionaler Ebene betrachten.  

Nach dem erfolgreichen Abschluss der Verkehrsstudie der ARGE Donauländer gilt es nunmehr neue Ziele für den Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt zu definieren. Als erster Schritt ist die Studie über die wirtschaftlichen Potenziale der Häfen sekundärer Ordnung geplant. Weiters berichtet der Vorsitzende über die Zusammenarbeit der Korridore IV, VII und X im Rahmen der ARGE Korridor-Koordination in Wien bei TINA Vienna. Die gemeinsame Entwicklung dieser auch die meisten Mitgliedsländer der ARGE Donauländer berührenden Korridore wird auch Gegenstand von Beratungen im Arbeitskreis sein. 

Entsprechend den Richtlinien der Europäischen Kommission zu den Transeuropäischen Netzen stellen die Donauhäfen die geborenen intermodalen Knoten zwischen Bahn und Schifffahrt dar. Dadurch wird auch das zentrale Ziel des Weißbuches der EK über die zukünftige Entwicklung des Verkehrs in der Union erfüllt. Wesentlich erscheint hierbei, die Donauhäfen zu einer Logistikkette zu verknüpfen. Dieses Ziel wird gemeinsam mit dem Arbeitskreis Raumordnung und Umweltschutz unter dem Titel „Donauhansa“ entwickelt werden. 

Weiters berichtet der Vorsitzende über die Unterzeichnung des Memorandum of Understanding für den Korridor VII durch alle zehn Verkehrsminister der Donaustaaten am 6. September 2001 in Rotterdam und durch die Kommissarin Loyola de Palacio  am 27. Februar 2002 in Brüssel. Auf Basis dieses MoU wird am 14. Juni 2002 in Odessa die nächste Tagung des Steering Committee stattfinden. 

3a. Die Entwicklung des Hafens Mohács zu einem multimodalen Verkehrsknoten

Bericht des Bürgermeisters von Mohács: Bericht zum Hafenausbau: Zu Beginn der 90-er Jahre gab es in der Region 30% Arbeitslosigkeit und auch der Krieg am Balkan verzögerte die regionale Entwicklung. Der Korridor Vc soll mit dem Bau einer Autostraße 2008 fertig werden, der Korridor VII wird derzeit nicht genutzt, daher sind Veränderungen notwendig und die Entwicklung des Donauhafens ist zu beschleunigen. Es gibt einen Industrieparkentwicklungsplan 1998 – 2000, davon sind jedoch erst 150 Hektar ausgebaut, jedoch ist noch kein Durchbruch erreicht. Mit Regierungsbeschluss sind logistische Zentralen in Baja und Mohacs geplant, jener in Mohacs ist jedoch noch nicht realisiert. Es besteht ein Grundbeschaffungsprogramm von 4 Hektar an der Donau mit Eisenbahn- und Straßenanschluss, weitere 10 Hektar an der Donau sind verfügbar, bis Ende 2005 ist eine Realisierung möglich. Bis 2013 sollen alle Entwicklungsmaßnahmen im Hafenkomplex mit Zollamt, Veterinäramt, Grenzschutz, Wasserschutz und Zollagentur abgeschlossen sein, die Ausschreibungen hiezu werden bis Ende 2002  fertig sein. Nach einer Studie des Instituts für Verkehrswissenschaften wird mit 2,2 Milliarden Forint Investitionskosten zu rechnen sein.

Im Anschluss an den Bericht des Bürgermeisters erfolgt die traditionelle Vorstellungsrunde der Besprechungsteilnehmer.

4. Arbeitsprogramm für die nächsten Jahre

(Beschluss der 12. Konferenz der Regierungschefs vom 12.10.2001 in Russe)

Entsprechend dem Auftrag der Regierungschefs hat der Vorsitzende den Entwurf für ein Arbeitsprogramm für die nächsten fünf Jahre - das ist von 2002 bis 2007 - ausgearbeitet. Gegen diesen Entwurf wurde seitens der Besprechungsteilnehmer bis auf einen Punkt kein Einwand erhoben. Allfällige weitere Stellungnahmen sollen schriftlich bis spätestens 12. Juni 2002 (vor der Sitzung der Leitenden Beamten) an die Geschäftsstelle und das Vorsitzland gesendet werden.

Über Anregung des Vertreters von Budapest, Dr. Ernö Pal, wird ein zusätzlicher Pkt. 9) eingefügt:
Die Anliegen der ARGE Donauländer sind in das 6. Rahmenprogramm der Europäischen Union aufzunehmen. (Das Arbeitsprogramm ist in der Beilage 3 enthalten).

5. Gemeinsamer Beschluss zur Charta über die Sicherheit der Schifffahrt (Beschluss der 12. Konferenz der Regierungschefs vom 12.10.01 in Russe)

Über Anregung des Bürgermeisters von Livorno hat die Europäische Kommission ein Maßnahmenpaket zur Verbesserung der Sicherheit von Fahrgästen und Fracht an Bord von Schiffen vorgeschlagen. Die ARGE Donauländer ist der Ansicht, dass diese Sicherheitsvorschriften auch für die Binnenschifffahrt Geltung haben müssen. Hierzu zählt insbesondere, dass Fahrgäste und Fracht im Unglücksfall durch strengere Haftungsbestimmungen besser geschützt werden sollen. Da diese neuen Vorschläge bereits im Weißbuch der EK über die Europäische Verkehrspolitik angekündigt wurden, schlägt der Vorsitz folgenden gemeinsamen Beschluss der ARGE Donauländer vor: 

„Die ARGE Donauländer ist der Ansicht, dass das Maßnahmenpaket zur Verbesserung der Sicherheit der Schifffahrt auch auf die Binnenschifffahrt ausgedehnt werden soll. Sie unterstützt die bereits im Weißbuch der EK über die europäische Verkehrspolitik angekündigten neuen Vorschläge im Lichte der obigen Forderung. Die Mitgliedsregionen der ARGE Donauländer werden ersucht, diesen Beschluss den jeweils zuständigen staatlichen Organen zur Kenntnis zu bringen.“

Der Beschlussvorschlag wird einstimmig zur Vorlage an die Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten verabschiedet. 

6. Aktueller Stand des River Information Service (DoRIS)

Dr. Reinhard Pfliegl von der „via donau – Donau Transport Entwicklungsgesellschaft m.b.H.“ erläutert den Stand der österreichischen Aktivitäten im Bereich der River Information Services (RIS). Die Präsentation ist in der Beilage 4 enthalten. 

6a. Berichte


Bericht über die Stadt Apatin


Die Vertreter der Stadt Apatin, Dobrijevic Sasa und Drazic Milan stellen die Stadt Apatin, die erste Stadt nach der ungarisch-serbischen Grenze an der Donau, vor. Apatin ist in einer ähnlichen Situation wie Mohacs, mit der eine grenzüberschreitende Kooperation existiert. Im Hinblick auf die regionale Zusammenarbeit begrüßen die Delegierten des Arbeitskreises die Bildung einer Europaregion in diesem Raum.  Der Bericht der Stadt Apatin über ihre geplanten Projekte: 1. Güterverkehrszentrum und Zollfreizone, 2. Nationalpark und 3. Bootstourismus ist dem Protokoll als Beilage 5 angeschlossen.

      Bericht Dr. Kernya: 

Dr. Kernya berichtet über den beabsichtigten Ausbau des Hafens Mohács. Mohács hat begonnen ein multimodales Zentrum mit Investitionskosten von insgesamt 40 Milliarden Forint zu bauen, 12 Milliarden entfallen davon auf die Donaubrücke, 2 Milliarden auf die Umfahrungsstraße Ungarn-Serbien. Im Jahre 2001 wurden 4,1 Mio Tonnen Waren in Mohács umgeschlagen, davon 1 Mio Tonnen auf dem Wasser. Der Donau-Theiss Kanal bringt Perspektiven für den Wassertourismus mit sich. Der gesamte Bericht ist in der Beilage 6 enthalten.
      
      Bericht  Dr. Krämer:

Der Vertreter des Wiener Hafens berichtet über die Entwicklungen bei den österreichischen Donauhäfen Krems und Wien (siehe www.hafen.co.at/wien
bzw. www.hafen.co.at/krems). 

7. Studie über die wirtschaftlichen Potenziale der Donauhäfen zweiter Ordnung (Beschluss der 12. Konferenz der Regierungschefs vom 12.10.2001 in Russe)

Entsprechend dem Auftrag der Konferenz der Regierungschefs wird dem Arbeitskreis Verkehr und Schifffahrt der Vorschlag zur Bildung einer Arbeitsgruppe „Sekundärhäfen“ und der Durchführung einer Studie über die wirtschaftlichen Potenziale der Donauhäfen zweiter Ordnung erläutert. Unter dem Vorbehalt, dass die Mitgliedsregion Russe (Bulgarien) weiterhin den Vorsitz der Arbeitsgruppe übernimmt, stimmen die Delegierten einstimmig für die Einrichtung der Sekundärgruppe und die Durchführung der oben genannten Studie. Die Stadt Russe erklärt sich mit Schreiben vom 16. Mai 2002 bereit, diese Tätigkeit weiter zu verfolgen.

8. Die Entwicklung des Hafens Mohàcs zu einem multimodalen Verkehrsknoten

Entfällt, siehe Pkt. 3a.

9. Verabschiedung der Beschlussempfehlungen

Der Vorsitzende stellt die vorgesehenen Beschlussempfehlungen des Arbeitskreises Verkehr und Schifffahrt für die Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten bzw. die Konferenz der Regierungschefs vor. Nach Diskussion werden die Beschluss-empfehlungen einstimmig angenommen (siehe Beilage 7). 

10.  Termine

Auf Einladung des Vertreters des Komitats Tolna wird die nächste Sitzung in der Stadt Szekszárd stattfinden. Der Termin wird gesondert bekannt gegeben. (Herbst 2002 oder Frühjahr 2003). 

Am 4. Juni 2002 findet eine Veranstaltung im Wiener Rathaus über die Fördermöglichkeiten im Rahmen des Programms Interreg III statt.

11.  Allfälliges

Keine weiteren Wortmeldungen. Die Anwesenheitsliste ist in der Beilage 8 enthalten.


Der Leiter des Arbeitskreises


Verkehr und Schifffahrt


Mag. Otto Schwetz

